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Weinmann: Hochschulgebühren für internationale Studierende sind und
bleiben grüne Absonderlichkeit

Zur Verteidigung der Rückgänge bei Einschreibzahlen internationaler Studierender nach Einführung von
Gebühren durch die grüne Hochschulministerin Theresia Bauer sagte der Vorsitzende des Arbeitskreises
Wissenschaft der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Es ist und bleibt absonderlich, dass ausgerechnet Baden-Württemberg unter einer grün geführten
Landesregierung mit einer grünen Hochschulministerin Studiengebühren für internationale Studierende
als erstes Bundesland eingeführt hat. Dass Ministerin Bauer den darauf erfolgten Rückgang von
durchschnittlich 21,6% bei den Einschreibungen dieser Studierenden  als ‚moderat‘ bezeichnet, zeigt
deutlich, dass ihr die Wirkungen dieser Gebühren auf die Internationalisierungsbemühungen der
Hochschulen im Land weitgehend gleichgültig sind. Die Begründung für die Gebühren, um Einsparung im
Hochschulbereich verhindern zu können, war schon bei der Einführung ein Armutszeugnis. Die
Entschuldigung, dass dies auch in vielen anderen Staaten erfolge, bewegt sich auf dem Niveau der
Einführung der Autobahnmaut durch CSU-Minister auf Bundesebene. Den jetzt als moderat bezeichneten
Rückgang hatte die Ministerin wohl anders eingepreist. Davon zeugt zumindest der geschönte
Haushaltsansatz, der von deutlich höheren Einnahmen ausgeht.  Unbestritten ist, dass die Hochschulen
aufgrund der komplizierten Ausnahmeregelungen bereits jetzt einen erheblichen zusätzlichen
Verwaltungsaufwand schultern müssen.“


